
DOKUMENTÄATION CON CLLTFU

Wegzeichen dorthin WAarTr utopisch noch, doch solange erlaubt, uch 1Ur einen einzigen Men-
gleichwohl real der Humanismus, VO  - den Mar- schen zwingen, seine Überzeugung
x1isten als totaler, VO  w=) den Christen als radikaler handeln Ich kann mM1r keine Freiheit vorstellen, die
Human1smus interpretiert. Das Stichwort «Huma- nicht auch liberal wae. Könnte deshalb se1in, daß
nNniısSmMuUS » obgleic 1immer wieder einer SCNAUCIL auch der Human1ismus nicht total se1in darf, WE

Bestimmung edü  19 scheint dennoch das human bleiben will?
espräc. Aaus der Sackgasse martzxistischer Reli-
oionskriti und CArIs  eCRer Iranszendenzbeweise
herauszuführen. Kıine praktische Kooperation für
das Humane erscheint 1n der politischen und DEr
sellschaftliche PraxIis jetzt nach dem Abbau der INGÖO HERMANN
gröbsten Mißverständnisse un! Informations-

Geborten 23. Januar 1032 in Bocholz, Westfalen,SpEIICN auch dort möglich, der ideologische
Dialog och keine Früchte rteif werden äßt studierte den Universitäten München, üunster un

Innsbruck und promovierte 1n Theologie 1958 Kr istDiese Kooperation hat 1Ur eINE Bedingung Mitarbeiter des Westdeutschen Rundfunks Köln undarüber wurde uch in Salzburg kein Z weifel gelas- befaßt sich speziell mit Kirchlichen Nachrichten. Seine
SCI die Freiheıit, und War ine nicht diale  1SC. Veröftentlichungen: Kyr10s un Pneuma, Studien ZUT
verklausulierte oder auf spater vertagte Freiheit. Christologie der paulinischen Hauptbriefe, 1958, Be-
on die kurze Geschichte des Marx1ismus zeigt SCZNUNS mMI1t der Bibel, 21964. Das Experiment mit
ebenso w1e die ange Geschichte des Christentums, dem Glauben, 1963, Kommentar Z Markusevange-
daß kein Begri1ff VO Freiheit glaubwürdig ist, lium, Teıil, 1965.

In Memot1am Professor Josef lın

Am November starb in ribourg (Schweiz Herr en Disziplinen dienen; übernahm 1m
Protessor OSeE Kälin. CONCILIUM rechnete sich 4 uUuTe se1ines Gelehrtenlebens aung leitende Am-
ZUrT Ehre a} diesen bedeutenden un: international ter wissenschaftlicher Gesellschaften, 19 A das Amt
bekannten Naturwissenschaftler seinen Mit- eines Präsidenten des Conseil de Fondation du
arbeitern in der ektion «Problemes Frontieres» on national sulsse de la recherche scientifique
”„ählen dürfen und das Direktorenamt des Institutes der (sÖrres-

Protessor äalın wurde August 0032 1n Kın- Gesellschaft für die Begegnung VO  = Naturwissen-
1edeln chweiz geboren Er studierte der \mi= schaft un: Theologie.
versität Zürich und verschiedenen Forschungs- Se1iner hervorragenden Forscherpersönlichkeit
instituten des Auslandes Se1in wissenschaftliches DCN, besonders aber auf Grund seiner Kenntnisse
Arbeiten auf dem Gebiete der iologie konzen- und Erfahrungen den Grenzproblemen ZW1-
rierte VOL em auf paläontologisch-anthropo- schen Naturwissenschaft un! Theologie bat (.ON-
logische robleme, deren Erhellung 1n zahl- I1LLUM Protfessor Kälin, als Berater be1 der ektion
reichen Veröffentlichungen beitrug Grund «Problemes Frontieres» mitzuarbeiten. afür, daß
seiner wissenschaftlichen Verdienste wurde Pro- Protfessor Kälıin dieser Bitte bereitwillig ENT-
fessor AälinZDirektor des Institut de oologie sprach, we1iß sich GCONCILIUM dem Verstorbenen
et d’ Anatomite comparee der Universität ribourg gegenüber besonderem ank verpflichtet
beruten DIREKTION UN EDAKTIO

ber se1in ein innerfachliches Arbeiten hinaus «PROBLEMES FRONTIERESS
(THEOLOGISCHE GRENZFRAGEN)WTl Protessor Aälin bemüht, einer gezielten Zn

sammenarbeit der verschiedenen wissenschaft-
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